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LUBW hat sich drei Herausforderungen ausgedacht: 

 

• Ungewöhnliche Eingangsdatenformate 

• Oberflächenbelastung durch Abflusswerte 

• Die gleichen ungewöhnlichen Ergebnisdatenformate 

 

 

 

 

GeoCPM 



Ungewöhnliche Eingangsdatenformate 



Konvertieren und Einlesen ESRI FileGDB 



Konvertieren und Einlesen GeoTIF (OAK) 



Oberflächenabflusswerte (OAK-Daten) 

• Daten stehen für ganz BW zur Verfügung 

• Ermittelt durch die Universität Freiburg 

• In GeoCPM kein Versickerung oder Regenganglinie 

angeben 

• 3 Intensitäten: selten, außergewöhnlich und extrem 

• Direkte Import und Zuordnungsfunktion in 

++SYSTEMS/GeoCPM 

 

 

 

 

5 min. 20 min. 45 min. 



Modellierung und Berechnung wie immer … 



Ergebnisausgabe 



Überflutungsbereiche durch Partitionsauswertung 

1) Partition aus DGM erstellen 
 

2) Ausdrücke für die einzelnen 
Überflutungsbereiche erstellen 
 

3) Markieren der Flächenelemente 
nach Wasserstandsbereich 
 

4) Markierte Flächen 
zusammenführen 

 

 

 



Neuinstallation von ++SYSTEMS 

 

 

 

 

 

 

• manuelles Update nicht möglich 

• neue Programmteile werden installiert 

• Registrierung der neuen Programmteile 

• Installationsimage auf www.tandler.com 

 

 

 

 

Wie können Sie die neuen Funktionen nutzen? 

http://www.tandler.com/

